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Dornbirner

eineinsestart.
Srschent sehen Sontang. — Preis gansheig 1 5.— in Jaland mit Postversentdung K 1.— ne.
Ausland K 12.50 einzelne Nummern 30 h. schlund und in dag übrige

— Einschaltungen kosten 30 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Donnerstagabends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

Nr. 50. Sonntag, 14. Dezember 1919. 50. Jahrg.

Wochenkalender: Sonntag, 14. Dez. Speridion, Montag, 15 Valerian, Dienstag, 16. Adelheid, Mittwoch,17. Lazar, Donnerstag, 18. Wunibald, Freitag, 19. Nemesius, Samstag, 20. Christian, Sonntag, 21. Thomas.

Kundmachungen. Stadtspitales und des Armenhauses und auch
deren Versorgung auf eine ganz neue Grund¬
lage gestellt werden. Es wäre dazu die Erbau¬Verhandlungsschrift, ung eines Wohnhauses und Oekonomiegebäudes
auf den städtischen Besitzungen in Werben oderaufgenommen über die 10. Stadtvertretungssitzung in
Martinsruh notwendig, die Erstellung dieserdiesem Jahre, abgehalten am Sonntag, den 7. Dez. 1919,
Gebäude würde jedoch bei der heutigen Teue¬unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Engelbert Luger
rung sehr hohe Kosten verursachen und überdiesund in Gegenwart von 38 Stadtvertretungsmitgliedern
könnten die Gründe in Werben und Martins¬und 2 Ersatzmännern; Beginn 10 Uhr vormittags.
ruh keinen Ersatz bieten für die zu verpachtenden
Grundstücke, auf deren Ertrag die Stadt derzeitTagesordnnung:
unbedingt angewiesen ist. In der gegenwärtigenBeratung und Beschlußfassung in Angelegenheit der Zeit, in der die Ernährungsschwierigkeiten nochErrichtung einer landwirtschaftlichen Schule in Dornbirn so groß sind, kann die Stadt mit Rücksicht aufdurch das Land Vorarlberg das Spital und Armenhaus und hinsichtlich der
allgemeinen Lebensmittelversorgung auf denErledigung:
Ertrag der an die landwirtschaftliche Schule zuDer Vorsitzende beantragt nach Eröffnung der
verpachtenden Grundstücke nicht verzichten.Sitzung mit Rücksicht auf die Natur des Verhandlungs¬ Um aber die provisorische Errichtung einer

gegenstandes die Ausschließung der Oeffentlichkeit für landwirtschaftlichen Schule im Lande zu ermög
die heutige Sitzung. Dieser Antrag erhält einstimmig lichen, ist die Stadtvertretung bereit, die ange¬
die Genehmigung, es kommt sohin nur der gefaßte Be¬ botenen Liegenschaften samt der vorhandenen
schluß zur Verlautbarung, als: landwirtschaftlichen Einrichtung der Schule zu

Unterrichtszwecken zu Verfügung zu stellen, sofern„Das Schreiben des Landeskulturrates in Angele¬
der Ertrag der Gründe und die Verwaltunggenheit der provisorischen Errichtung einer land¬ wie bisher der Stadtgemeinde bleiben. Die Stadtwirtschaftlichen Schule in Dornbirn ist zu beant¬ würde diese Beistellung der Liegenschaften undworten wie folgt:
der Einrichtung ohne jedes Entgelt vollziehen
und keinen Pachtzins beanspruchen.An den Landeskulturrat für Vorarlberg in

Auf dieser Grundlage ist die StadtvertretungBregenz.
bereit, durch den Stadtrat mit dem Landes¬Die mit dem dortigen Schreiben vom 29. 11.
kulturrate in Verhandlungen zu treten. Ueber1919, Zl. 5701, zur provisorischenErrichtung Verkauf oder Pachtung der Gründe und dereiner landwirtschaftlichen Schule in Dornbirn Gebäude an die Schule kann in einem späterenbekanntgegebenen Bedingungen, nach welchen Zeitpunkte, in welchem die Ernährungsschwierig¬die Stadtgemeinde Dornbirn pachtweise die in keiten nicht mehr so groß sind als heute undBetracht kommenden Grundstücke und Oekono¬
eine gewisse Sicherheit für den Verbleib dermiegebäude der Schule überlassen müßte, kein
landwirtschaftlichen Schule in Dornbirn gegebenKündigungsrecht erhalten würde und andere sein wird, verhandelt werden.

harte Bestimmungen zu übernehmen hätte, sind Was die Ueberlassung von Räumlichkeitenfür die Stadtvertretung unannehmbar. in der Oberrealschule sowie die InanspruchnahmeWenn die Verpachtung zustande käme und
von Lehr= und Lernmittel und die Mitwirkungdie gestellten Bedingungen damit Geltung er¬ der Lehrkräfte dieser Schule anbelaugt, erklärtlangen würden, müßte die Landwirtschaft des sich die Stadt bereit, ihren Einfluß zu Gunsten


